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Älr . 163. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K . Postämtern und Postboten. Dienstag , den 16 . Oktober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906 .

Amtliches . j
der Gesellschaft zu trennen, und sie glaube , daß gewisse

Auf die Oberkontrolleurstelle bei dem Kameralamt Waiblingen ! Gruppen ein « falsche Politik verfolgen . Wenn sti sich von
wurde Oberkontrolleur Keinath in Alten steig auf Ansuchen
versetzt.

Stationsmeister Richter in Dornstetten wurde auf Ansuchen
zur Ruhe gesetzt.

Tagespolitik.
Ein Gesetzentwurf über die reichsgesetz¬

liche Regelung des Apothekenwesens ist der
Köln . Ztg . zufolge nunmehr iw Reichsamt des Innern
fertiggestrllt worden und wird voraussichtlich in der nächsten
Zeit den Bundesregierungen zur Prüfung übersandt werden.
Der Entwurf soll hinsichtlich der Apothekenkovzesfion auf
dem Grundsatz der Prrsonalkonzession stehen , der tu Preußen
schon seit dem Jahre 1894 zur Durchführung gelangt ist.
Die Ablösung der bestehenden Realkovzrsfioueu soll den
Landesregierungen überlassen bleiben , während neue Real-
konzesstouru nach dem Jukrafttreten des Gesetze ? nicht mehr
verliehen werden dürfen . Der Gedanke , die Apotheken zu
verstaatlichen oder den Gemeinden zu überlassen , ist in dem
Entwurf angeblich ganz unberücksichtigt geblieben . Im
wesentlichen soll versuch ! werden , durch das beabsichtigte
Reichsgesetz die gewerbliche Seite des Apothekenwesens zu
regeln , also die Voraussetzungen der Erteilung und de-
Erlöschens einer Konzession , die Vorbildung deS Personals,
den Arznei - uud Gehetmmitteloerkehr , die Arzneitoxe.
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ck

Die Adresse, die die englische Deputation dem
Präsidenten der aufgelösten Duma , Muromzew , nunmehr
durch das englisch -russische Freuudschaftskomitee in PeterS-
bürg zustelleu lassen will , hat nach der „ Pol . Korresp . '

folgenden Wortlaut:
Wir , die Unterzeichneten Mitglieder des Parlaments,

Vertreter von munizipalen und UaterrichtSkörperschafteuuvd
andere britische Bürger , wünschen beim Schlüsse der ersten
Session des ersten russischen Parlaments diesem eine direkte
Botschaft der Sympathie und der Hochachtung zu über¬
mitteln . Unsere eigene Geschichte hat uns gelehrt , daß re¬
präsentative Regierung uud persönliche Freiheit die ein¬
zigen sicheren Grundlagen find , auf denen ein Volk natio¬
nalen Fortschritt und nationales Gedeihen aufzubaueo hoffen
kann . Unsere gute Gesinnung für Rußland hat uns ver¬
anlaßt , die Schaffung der Duma und ihre Kämpfe uud
Macht mit tiefem Interesse und wärmsten Hoffnungen zu
beobachten . Wir haben gelernt , den Genius des russischen
Volkes zu bewundern . Der Heroismus seiner Opfer für
die Freiheit uud seine Leideu in langem und schmerz¬
vollem Kampfe haben das Herz jedes edelmütigen
Mannes gerührt . Der vollständige Triumph der
Freiheit in Rußland , den wir in nicht zu ferner Zeit
erwarten , wird es endlich dem englischen uud dem russi¬
schen Volke ermöglichen , der sie bereits vereinigenden Freund¬
schaft formellen AuSdruck zu verleihen , einer Freundschaft,
welche ans die Gemeinsamkeit jener Ideale gegründet ist,
die dazu verhelfen müssen , das Bestreben aller guten Euro¬
päer nach einer dem Frieden gewidmeten Zivilisation zu
verwirklichen.

Dem englischen Text folgt eine russische Uebertragung.
Unter den beiläufig drerhundert Unterzeichneten befinden sich
zahlreiche Parlawentsabgeorduete , aber nur vierzehn Mit¬
glieder des Oberhauses , darunter die Bischöfe voo LarltSle,
Liverpool , Durham und Hrreford ; ferner Mitglieder des
Londoner GrafschaftSrates , frühere Parlamentarier , Mit¬
glieder der natioaalltberaleu Föderation usw . Auf den
Umschlägen der Kopien der Denkschrift , aber bezeichnender¬
weise nicht auf dem zu überreichenden Originaldokumente,
stehen die bekannten Worte des Premier - : vuwu sst
inort «, rivo lg , vnrnu . "

* *
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In einer Besprechung der Beziehungen der
sozialen Schichten zur russischen Regierung
sagt die offiziöse St . Petersburger Rosfija , daß diese ihr
Verhalten unter dem Et > siß keiner Parte , in irgend einer
Weise Ladern werde . Sie habe ihr Programm öffentlich
bekannt gegeben und zähle nun bei seiner Durchführung
auf die Unterstützung aller derjenigen , die die Bedeutung
der Handlungsweise der Regierung erfassen könnten . Sicher¬
lich habe die Regierung daS Ziel im Auge , sich der Mit¬
wirkung der großen sozialen Schichten zu versichern , aber
sie wolle sich nicht dem Einfluß irgend einer Partei unter¬
werfen . ES sei die Stärke jeder Regierung , sich nicht von

ihr losmacheo . Di « Freunde der gesetzlichen Ordnung müßten
erkennen , daß sie tm Einvernehmen eine unüberwindliche
Macht bilden , an der alle Angriffe der Revolutionäre
scheitern müßten.

Herbstwairderversarurrrlirng
der Deutschen Partei i« Urach.

X - lutt - Lkt, 14 . Okt. Die Hrrbstwanderversammlung
der Deutschen Partei fand heute bei zahlreicher Beteiligung
in Urach statt . Nachdem Obersteuerkovtrolleur Bluthardt
die Versammlung nameuS des Ortsausschusses begrüßt hatte,
sprach Reichs - und Landtagsabgeordorter Prof . Dr . Hieber
über » Politisch e Tagesfragen ' , um die Stellung
seiner Partei zur Politik im Reich uud Land tu kurzen
Zügen darzulegev . Er gedachte des uatiouallibrralen
Parteitags in Goslar uud bezeichnet « es als ein Gefühl
innerer Stäike und Kraft , daß alle Mißhelligkeiten vor der
breiten O - ffevtlichkeit zum AuStrag gebracht werden konnten.
Was die Reichsfianzreform betreffe , so sei eine Sanierung
der Reichsstnaozeu nur durch Schaffung neuer Steuerst aellen
möglich gewesen . Es sei eine sehr schwierige Lage vorhan¬
den gewesen , aber mau habe doch jetzt etwas Positives
erreicht . Was dem verstorbenen Fiuauzmmister Miguel
nicht geglückt , eine Lösung dieser schwierigen Finavzfrage
za erzielen , habe man endlich erreicht . Er persönlich sei
gegen die Fahrkarteasteuer gewesen , aber wegen dieses einen
Differevzpuvktes die ganze Reform scheitera zu lassen , hätte
er m >t seinem Politischen Gewissen nicht vereinbaren können.
Er halte auch heute noch die Wehrsteller für die aller¬
gerechteste . Auf jeden Fall war die Reform nicht aufzn-
schieben , da die eiuzelstaatlichen Etats eine stärkere Belastung
nicht mehr ertragen können . Gegen eine Rrichseiukommeu-
stener hätten sich auch Richter , Müller -Meiningen und im
Lande der Abg . Liesching ausgesprochen . Die Abschaffung
aller indirekten Steuern sei unmöglich , ebenso entschieden
müsse er sich der Einführung einer Reichsvermögenssteuer i
widersetzeu , durch die das Ansammeln von Vermögen ge - i
lähmt , was wieder im volkswirtschaftlichen Jateresse sehr
zu bedauern wäre . Darauf verbreitete sich Redner i
in längeren Ausführungen über dea Reformlaudtag . Bet i
der Berfasfuugsrevistoo , Bezirks - uud Gemeivdrordnnng ^
habe die Deutsche Partei stets in positivem Sinne ;
mitgearbeitet . Der Zusammenschluß der Parteien sei -
eiae hohe Schule des politischen Denkens gewesen uud habe
auch wieder einmal klar bewiesen , daß ohne Kompromisse im
politischen Leben nichts zu erreichen sei. Die Verfassuugs-
reform habe eine Erweiterung der politischen Rechte deS
Volkes gebracht , damit sei das politische Verantwortungsge¬
fühl der Wähler erhöht . Bezüglich der Arbeiten für den
kommenden Landtag erwähnte Redner die Bauordnung und
Wegeordvung , Uebernahme der Volksschullasten in erhöhte»
Maß auf den Staat , fortschreitende Vereinheitlichung des
deutschen Eisenbahnwesens . Ja Volk -rschulfragen werde die
Deutsche Partei etvtreten für eine liberale Schulverfassung
und fachmännische Bezirksschulaufsicht . Stets aber müsse
das Hauptaugenmerk darauf gelegt werden , daß die Schule
eine Einrichtung des Staates sei. Bei einem Vermögens-
steuergesetzentwurf würden sich große parteipolitische Gegen¬
sätze nicht geltend machen . Wir haben in der Zoll - und
Handelsvertragspolitck um einen ehrlichen Ausgleich der
Interessen uns bemüht . Wenn wir dabei die Landwirt¬
schaft besonders berücksichtigt haben , so verwahren wir
uns gegen den Borwurf deS » Ostelbiertums , Juukerkaecht-
schaft ' und wie alle diese Schlagworte heißen . Nein , wir
find überzeugt , damit auch und gerade unfern Bauernstand
vertreten zu haben . ES ist nicht rin bloßes Standes-
sondern ein Staatsinterrsse , daß der Bauernstand bei
seiner Arbeit auch auf seine » entsprechenden Lohn komme.
Wenn daS nicht mehr der Fall wäre , sondern der Bauern¬
stand von seinerScholle vertrieben würde , so wäre das rin durch
garnichts zu ersetzender Schaden , ja eine Gefahr für daS ganze
deutsche Vaterland . Bei der Besprechung der Proporzwahleu,
sagte Redner , daß diejenigen Parteien am vorteilhaftesten
dastehen , die die beste Disziplin und Organisation besäßen.
Die Aufgabe des Proporze - bestehe aber nicht darin , Ver¬
treter der verschiedenen Stände auf die Listen zu setzen. Die
Parteien im Landtag hätten früher die Standesvertretung
abgelehnt und jetzt käme mau auf dem Umweg deS Proporzes
nachträglich zu ausgesprochenen Standesoertretuvgev , was
aber zur politischen Demoralisation führe . Uud wenn schon
diese Verbände eine Vertretung beanspruchen , so sei der

Beamte der geeignete Vertreter , nicht aber der VerbandS-
Geschäftsführer . Die Deutsche Partei sei noch nie zurück-
gestanden in der Vertretung der berechtigten Interessen aller
Stände , sie werde nach wie vor mit anderen Parteien sich
zu positiver Arbeit zusammevfiudev . Ihr Hauptbrstrebeu
aber sei, überall die nationale Fahne hochzuhalten . Hierauf
sprach Landtagsabgeordorter Mater -Blaubeuren über » Die
politische Lage in Württemberg" uud bezeichnet«
den Bestand einer Mittelstaudspartei als eine politische Not¬
wendigkeit . Parteisekretär Keioath berichtete über den
Bertretertag der nationalliberalen Partei
in Goslar, der zu einer erfreulichen Klärung der Situation
geführt und damit zugleich dir Partei innerlich gestärkt habe.
Fabrikant Fritz Müller trat in einer einstimmig angenommenen
Resolution fürdie Einführung deS Geld-
einzahluugskouverts im gauzenReichspost-
gebtet ein . Zum Schluß Übte Professor Jakob scharfe
Kriti k an d er S t elluu g der nat ioualliberaleu
Partei zu Fragen der Reichspolitik insbesondere zur
ReichLfiuauzreform . Redner besprach sodann eingehend die
Verhandlungen zwischen Deutscher - und Bolkspartei , wobei
er die Haltung der Deutschen Partei rügte . Hieber eut-
gegoete kurz darauf , daß die Volkspartei an die Deutsche
Partei bezügl . eines WahlbüudotfleS herangetreteu sei. Diese
vertraulichen Besprechungen eigneten sich nicht zur Erörter¬
ung auf Wauderversammlungeu vor der breiten O . ffenllich-
keit, dort würden sie auch sicher nicht entschieden werden.
Im übrigen mache er einen großen Unterschied zwischen
Theorie und praktischer Parteipolttik . Zum Schluß kriti¬
sierte Apotheker Reihleu daS inkorrekte Verhaltea der Volks-
Partei , die bei vertraulichen Besprechungen das Geheim¬
nis der Oeffeutlichkeit preisgegebeu habe . Der nun
am Schluß folgende rege Meinungsaustausch ergab
ûoch im Besonderen die Uebereiufstmmuug der Ao-

weseodeo mit der Haltung der Parteiführer , denen volles
Vertrauen entgegeozubriogen in der Versammlung wieder¬
holt betont wurde , namentlich im Hinblick auf die kommenden
Landtagswahleu , zu welchen die Agitation jetzt allenthalben
kraftvoll eiusetzen soll.

ZandesnaEriEten.
X Aktensteig , 15 . Okt. Ja der hiesigen Kirche fand

gestern nachmittag das Gustav - Adolf -Fest statt , das von
auswärts ziemlich gut besucht war . Nach dem Gemetnde-
gesang hielt StaLtpfarrer Breuninger das Gebet uud An¬
sprache . Er führte auch die Opferwiütgkeit der einzelnen
Gemeinden des Bezirk - . Nagold für den Gustav - Adolf-
Verein an . Pfarrer Erhardt -Wart gab ein getreues Bild
von den Diasporagemeiudeu in Oberschwabev , wo er ge¬
unkt hatte , und der Arbeit des Gnstav - Adolf -VereiuS.
Pfarrer Schüle -Dürrmeuz schilderte die Vorgänge in Oester¬
reich , die » Los von Rom ' beweguug , hauptsächlich in Steier¬
mark uud Böhmen ; sein Sohn ist dort Pfarrer , auch hat
er einiges selbst erlebt . Das Schlußzebet uud den Segen
sprach Pfarrer Eberbach -Ebhauseo . An die kirchliche Feier
schloß sich eine gesellige Unterhaltung im grünen Baum , wo
Pfarrer Schäle noch geographische , geschichtliche uud kultu¬
relle Schilderungen NordböhmeuS gab.

* - ktenstei - , 14 . Okt . Heute mittag fand die Schluß-
Übung der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr
unter Leitung des Kommandanten Stadtbaumeister Heußler
statt . Vor der Uebuog hatten die Mannschaften mit den
Geräten vor dem unteren Schulhaus Aufstellung genommen,
wo Oberamtsbaumeister Köbele als BeztrkSinspektor der
Feuerwehr eine Besichtigung voruähm . Zur Hebung war
alS Brovdobjekt das Kaufmann Hayrr 'sche Haus gewählt.* Akteufteig , 15 . Oktober . Auf Einladung des hiesigen
Homöopath . Vereins versammelte sich gestern nachmittag im
Saale des Gasth . zum Stern eine sehr zahlreiche Zuhörer¬
schaft von hier und auswärts , um den aogeküudigten Bor¬
trag des Homöopath . ArzteS Dr . Hähl auS Stuttgart über:
» Die Brrdauullgswerkzeuge uud Eingeweide des Menschen'
zu hören . Nach der Begrüßung oes VerciusvorstandrS
schilderte Dr . Hähl im ersten Teil seines Vortrages die
Entwicklungsgeschichte der Anatomie und gab dabei rin
klares Bild über die Zusammensetzung und den Bau des
menschlichen Körpers . Die alsdann eingelegte Pause be¬
nützte ein Mitglied deS Vereins , darauf htuzuweiscn , daß
die Erbauung eines Homöopath . Krankenhauses in Stuttgart
angestrebt werde , um einerseits auch schwer Kranke homö¬
opathisch zu behandeln uud andererseits darin Homöopath.
Aerzte heranbilden zu köaneu . Einer Bitte um Unterstützung
dieses Unternehmens durch freiwillige Beiträge wurde seitens



der Anwesenden entsprochen . Der Vortragende dankte als¬
dann für die Beisteuer und wies ans die Wichtigkeit der
Erstellung eines Krankenhauses und auf die günstigen AnS-
sichten der Verwirklichung dieses Planes hin. Alsdann
erfolgte die Fortsetzung des Vortrags. In leicht verständ¬
licher und übersichtlicher Weise erfolgte zuerst die Zerlegung
der Baschorgane , denen dann die Zerlegung der Brustorgyse
folgte. Au Haud von Modellen wurde eine genaue yeher-
ficht der Lage und Funktionen der Organe de- menschlichen
Körpers gegeben und mit großer Aufmerksamkeit folgten die
Zuhörer dem populär gehaltenen und interessanten Vortrag
des gewandtes Redners. Nach Beendigung desselben sprach
Vorstand Frcy dem Vortragenden den Dank der Versamm¬
lung aus , Melcher durch Erheben von den Sitzen zum
Ausdruck gebracht wurde.

* Attenstei - , 15 . Okt . Am 31 . Dezbr. d. I . verjähren
die meisten Forderungen , die im Jahre 1904 entstanden
find, außerdem noch die kleine Zahl von Forderungen anS
dem Jahre 1902, für die das neue Recht die vierjährige
Verjährungsfrist festgesetzt hat . Da die bei Gerichten nach
Zahresschluß vermehrte Geschäftslast die rechtzeitige Erledi¬
gung der in den letzten Tagen deS Jahres eingereichleu
Anträge zweifelhaft macht» empfiehlt es sich, derartige
Forderungen in Bälde geltend zu machen.

ff Kakrv, 14 . Okt . Der Fabrikarbeiter Burkhgrdt von
Oberreichrubach suchte mit einem gefälschten Bürgschein bei
der hiefigen Kreditbank einen größeren Vorschuß zu er¬
schwindeln und dann die Reise übers Wasser aozutreten.
Der Coup gelang ihm jedoch nicht.

ff NordstettenOA . Horb , 14. Okt. Die Kronrnwirts-
Eheleute Block hier wurden gestern mittag in große Trauer
versetzt . Der 2VsjährigeKnabe fiel in einem unbewachten
Augenblick in eine im Hof befindliche etwa Vr ^ tiefe Pfütze
und ertrank.

ff Füöinge«, 15. Okt . Der Strafprozeß Rückganer
Nimmt heute im SchwnrgerichtSsaal seinen Anfang. Es
find mehr als 80 Zeugen und Sachverständige geladen und
wird die Verhandlung eine volle Woche erfordern. Den
Vorfitz führt Landgerichtsrat Dr. Kapff, Berichterstatter ist
Laudberichtsrat Dr. Köhler, alS Verteidiger fungiert Rechts-
auwalt Dr. Kiese I von Stuttgart. Für die Vertreter der
Presse ist hinreichend gesorgt.

ff Wössingen , 13 . Okt , DaS 4jährige ^Pflegekind der
Witwe Elßler machte sich , während die Pflegemutter Milch
holte, am Oienfener zu schaffen ; plötzlich fingen seine
Kleider Feuer . Lichterloh brennend, sprqng das Kind die
Treppe hinab qnf die Straße, wo Nachbarslrute ihm zu
Hilfe kamen. Das Kind ist seinen fürchterlichen Qualen
erlegen.

ff Zuffenhausen , 13. Okt . Der hiesige Fnhrwerksbefitzer-
veretn faßte einstimmig den Beschluß , eine öffentliche An¬
frage zu erlassen , wer den durch die Pferdemusterung ver¬
lorenen halben Tag bezahlt und wer für den Schaden
gufkommt, der durch einen etwaigen Unglücksfall bei Men¬
schen oder Tieren anläßlich der Musterung entsteht . Es
sei in jetziger Zeit einer allgemeinen wirtschaftlichen Depres¬
sion kein unbilliges Ansinnen, wenn die Heeresverwaltung
für eine geforderte Leistung , sowie für Weiterungen, die
daraus entstehen können , aufkommt.

* Stuttgart , 14 . Oktbr. Ja Verbindung mit der 36.
Jahresversammlung des Württ . Turvlehrervereios fand
gestern in der Staatsturahalle hier die Schlußvorführ-
uug deS Turn - und Turusptelkurses für
Voksschullehrer statt . Am Schluß der Nebuugen,
die von den Anwesenden mit regem Interesse verfolgt wur¬
den , richtete Koostftorialrat Retnöhl im Nunen der Ober¬
schulbehörde einige Dank- und Abschiedsworte au die Kurs¬
teilnehmer. Er hob dabei hervor, daß der Zudravg zu den
Kursen , deren eS bis jetzt6 waren, von Jahr zu Jahr
wachse, der beste Beweis für dir steigende Wertschätzung
deS Turaunterrichls im Lande. Zum Schluß dankte der
Redner dem KarSleiter, Prof. Keßler, sowie den Kursteil¬
nehmern für die Hingabe und den Ernst, den sie ihrer
Aufgabe rotgegeugebracht, und sprach den Wunsch aus,
daß das im Kurs Gelernte den weitesten Kreisen zu gute
kommen möge. Nach einer kurzen Frühstückspausebegannen
die Verhandlungen des 36 . Württ . TurulehrertagS . Prof,
Keßler verbreitete sich dabet tu einem etwa zweistündigen
Vortrag über „ Schwedische- und deutsche- Tarnen -

, der
durch praktische Vorstellungen illustriert wurde. Der Redner,
der im letzten Frühjahr in Begleitung eines württembrrgischeu
Arztes da- Tarnen iu Schweden selbst in eingehender Weise
studiert hatte, wirs darauf hin, daß das Turnen iu Schweden
seine hauptsächlichste Pflege nicht nur iu der Schule , sondern
auch tm Heere finde. Das freie Tarnen, das bei uns in
Turnverein «» usw. eine so große Verbreitung gefunden habe,
werde iu Schweden weniger augetroffen. An einer Reihe
turnerischer Uebangeu führte der Redner dann den Nach¬
weis, daß unser deutsches Tarnen bei richtigem Betrieb,
uamevtlich bei richtiger Vertiefung die gleichen Resultate
verspreche. Eine Vergleichung der Verhältnisse führte zu
dem Schluß , daß wir durchaus keinen Anlaß haben, unser
deutsches System zu Gunsten de- schwedischen aufzageben.

ff Stuttgart, 13 . Okt . Die Arbeiter der hiefigen
Metallwaren-- und BeleuchtuugSiudustrie find iu eine
Lohnbewegung eingrtreteu.

jf Kupferzeit , 13 . Okt. Anläßlich der gestern im be-
uachbarten Esch ental stattzrhabten Schultheißeuwahl
wurde der Landwirt G. Metz in Escheutal zum OrtSvor-
steher dieser Gemeinde gewählt.

js Leutkirch, 15 . Okt. In Untrrzril ist gestern abend
der 41 Jahre alte , ledig « Bauernsohn Josef Bauer beim
Viehtränken von einem ausschlagendeu Pfrrde so unglück¬
lich au den Kopf getroffen worden, daß er bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte und bald darauf starb.

Verschiedenes. In Stuttgart wurde Samstagfuach-

mittag kurz vor 1 Uhr ein etwa 68jahriger Mann, der sich
mit Hilfe zweier Stöcke fortbewegen mußte, beim Ueber-
schreiteu der oberen Königsstraße, von einem Fuhrwerk um-
zeravnt und überfahren . Der Verunglückte wurde schwer
verletzt mittels Krankenwagens ins Katharinenhospital ver¬
bracht. — JuZajningeu verunglückte beim Futterschurideu
der 13jährige Friedr. Griefioger. Der junge Mensch rutschte
aus, fiel von einem Gerüst in die Tenne herunter und
xrlitt einen Schädelbruch, dem er noch abends erlag . —
In Undingen auf der Alb entfernte sich vor einigen
Tagen der 81 Jahre alte Privatier Gatbrod .fi Bei einer
Streife durch das Feld wurde er an eiuem^Grbüsch als
Leiche gefunden.

Zur Landtagswahl.
* Füöiuge«, 13. Okt . Schultheiß Felger iu Gönningen

hat die volk-parteiliche Kandidatur für Tübingen -Laad au-
genommen.

Ausländisches.
* Varls , 13. Okt. Der Lordmahor von London ist

heute abend mit 70 Mitgliedern des LondonerGemeiuderatS
hier riugetroffm und vom Präsidenten des hiefigen Gemeinde¬
rats , sowie zahlreichen städtischen Beamten am Bahnof em¬
pfangen worden, wo sich auch eine zahlreiche Menschenmenge
eiugefandeu hatte, die die englischen Gäste lebhaft begrüßte.

jf Varls , 14. Okt . Das Personal der elektrischen
Straßenbahnen der auf dem liukeu Seineufer gelegenen
Stadtteile hat denAusstaud erklärt. Es herrscht
völlige Rahe.

* Aew-Nark . 13 . Okt . Der Dampfer Saratoga stieß
ans dem Hadsouflnß mit dem Flatzdampftr Adirondack zu¬
sammen. Die „ Saratoga " sank. Die Passagiere
schliefen. Man glaubt, daß mehrere von ihnen er¬
trunken find.

* Kök», 13 . Oktbr . Der Köln . Zig. wird aus New-
Kork gemeldet : Wie aus Havanna telegraphiert wird, ist
Charles Magoou formell als vorläufiger
Gouverneur von Kuba au Stelle Tafts ein¬
gesetzt worden. Taft reiste heute mit Bacoon nach Amerika
ab . Taft erklärte, wann dir Neuwahlen stattfindrn würden,
hänge von den Kubanern selbst ab. Die Amerikaner woll¬
ten Kuba ebenso schnell wieder verlassen , wie die Kubaner
eS wünschten . — AnS Washington verlautet, der Kongreß
werde sich im Dezember mit der kubanischen Frage be¬
schäftigen . Verschiedene Mitglieder des Kongresse - sollen
dahin wirken , daß die Uuioustaaten künftig eine größere
Aufsicht über Kuba ansübeu.

ff Kongkong , 14. Okt . Der Dampfer „Ha«kow"
geriet heute am Quai i« Braud . Huuderte vo«
chiuefische « Passagiere« käme« i» de« Flamme«
« M. Dte europäischen Passagiere und Mann¬
schaften wurden gerettet. Dir wertvolle Ladung
ist verbrannt.

* So » Sadische« Schwarzwald , 14 . Okt . 6 0 0 0 0 Mk.
iu Hundertmarkscheinen hatte ein auf einem ent¬
legenen Gehöft im Amt Wsldkirch hausender Baver seit
Jahren in einem alten Kasten der Schlafstube
aufbewahrt. Kürzlich starb seine Frau und die da¬
durch nötig werdende Vermögrllsausriuandersrtzllng förderte
daS tote und feuersichere Kapital zutage.

* Worms . Die Frage nach der zeicheurechtlichen Be¬
deutung des Wejnuymens „Liebfraumilch' hat der hiefigen
Handelskammer in jüngster Zeit Anlaß zu Erörterungen
mit Interessenten gegeben . Die Tatsache, daß viel mehr
Wein unter dem Namen . L ebfraumilch' imHandelir , alS
in den Weingärten „ im Liebfrauenstift" bei der Liebfranea-
kirche produziert wird, hat dazu Veranlassung gegeben , daß
von verschiedenen Seiten und so auch im Fingerschen Kom¬
mentar zum Warevzeichengesetz dte Schutzfähigkeit des
Namens „Ltebfranmilch " in Zweifel gezogen wird. Die
Kammer ist übereinstimmend der Ansicht, daß nur der hier
„im Liebfraurvfitst" gewachsene Wein Anspruch auf den
Namen „Liebfranmilch ' oder, wie er auch gerrquvt wird,
„ Liebfrauenmilch" hat und beschloß, die Angelegenheit im
Einvernehmen mit den Beteiligten weiter zu verfolgen.

ff Verkitt, 14 . Okt. Bei . d r heutigen Ballonweltfahrt
des „ Berliner Vereins für Luftschifffahrt' stiegen 17 Ballon
von 21 gemeldeten auf. Der Start vollzog sich ohne
Zwischenf ll. ES wehte ein frischer Westwind in Stärke
von 8 km . Die Ballon - schlugen die Richtung nach
Schlesien—Rußland ein . Die Leitung bestimmte „Daurrweit-
fahrt"

. Dem Start wohnten Tausende von Zuschauern bei.' Vlaue « i . Vogtk., 13. Okt . Wie der Bogtl . Au-
zeigrr meldet, steht das Dorf Liebengrüu seit heute vor¬
mittag iu Flammen. 12 Gebäude find bereit - eingr-
äschert . Infolge des heftigen Windes droht dem ganzen
Dorfe Gefahr . DaS Feuer soll von Zigeunern gelegt wor¬
den sein.

Aus Derrtsch Lüdwestafrika.
Die Farmer Südwestafrikas haben den

Reichskanzler gebeten , die EvtschädigangSvorlage tm Reichs¬
tage sofort wieder eivzubringeu und persönlich zu vertreten,
ferner den Gouverneur v. Liudeqaist, den Vertrauensmann
der Bevölkerung, nach Berlin zu berufen, um die Vorlage
vertrete» zu helfen. Fürst Bülow soll Berliner Blättern zu¬
folge dieser Bitte entsprochen haben.

Der Gouverneur v . Liudeqnist beabsichtigt , dir Waffen--
und Mnnitionsfrage nach Wiederherstellung völlig friedlicher
Verhältnisse einer grundsätzlichen Neuregelung zu uutrrzirhru.

Schon jetzt ist er indes geneigt , außerhalb des Kriegsschau¬
platzes für wehrpflichtige Reichsangehörige insofern Er¬
leichterungen zu schaffen, als denjenigen, welche mehr alS
5 Kilometer von einer amtlichen Woffeo- und Mnnitions-
BerkaufSstelle wohnen, gestattet sein soll, bis zu 200 Pa¬
tronen oder 12 Pfund Pulver uud 8 Pfd. Blei für ihren
eigenen Gebrauch bei sich zu lagern . Pflicht ist die diebes¬
sichere Aufbewahrung der Munition.

DäS Ooamboland im hohen Norden ist nach der
Südwrstafr . Zig. durchaus ruhig . Der von Haß und
Mißtrauen gegen die Deutschen erfüllte, übrigens gelähmte
und schon einmal gezüchtigte Häuptling Nechale steht durch-
aus allein.

Dis Lage irr Nutzland.
ff Uetersvurg, 14 Okt . Ja dem Kurorte PiatikorSk

im Kaukasus drangen heute 5 bewaffnete Männer tu dte
Wohnung des Verwalters des Möbel '

scheu Bureau- ein,
sperrten die Dien erschüft ein , töteten den
Berw alter durch Messerstiche uud entflohen unter
Mitnahme von 300 Radeln.

ff VekersPptlg, 14 . Oft. Generalle » tu aut
Stössel ist durch einen kaiserlichen Tagesbefehl vom 13.
Oktober wegen Krankheitverabschiedet worden.

* Sk. VrlersSmg , 13 . Okt . Aus dem Ausland
find gestern einige Anarchisten hier eingetrpffey. Die
Polizei , der ihre Ankunft bereits vorher gemeldet war,
folgte ihnen bis iu ihr Absteigequartier uud verhaftete ste
dort , Unter den Verhafteten befindet sich auch ein ehemali¬
ger Student. ES wurden große Mengen Spreng¬
stoffe, darunter über 30 Pfand Dynamit , bei ihnen ge¬
funden.

* Hliga , 13 . Okt . In einer Vorstadt worden heute der
Kassierer and ein Bureauangest . llter einer Hiefigen Gesell¬
schaft von einer bewaffneten Baydr überfal¬
len . Beide wurden get ölet,ebenso derKatscher
ihres Wagens . Den Räubern fielen von den 20000 Ra¬
keln, die der Kassierer mit sich führte, nur 2000 Rubeln
iu die Hände . Es gelang ihnen, za entkommen

Vermischtes.
Allerlei. „ Die Männer find Feiglinge, die Frauen

find Heuchler. Ich habe keinen Freund uud bin meiner
Verwandten unwürdig . Deshalb schaffe ich mich selbst aas
der Welt. ' Diese Zeilen hinterließ «ne 21jährige Schau¬
spielerin, die iu Paris Selbstmord verübte. Sir war die
Tochter eines Notars uud ging vor 4 Jahren nach einem
Fehltritt mit einem Schauspieler zur Bühne , konnte sich
aber keinen Namen machen und nicht erhalten. — In
Rumbnrg in Böhmen erschoß sich ein Sleuerbeamter am
Jahrestage deS TodeS seiner Braut, nachdem er deren
Grab mit Blumen geschmückt hatte — West er des lieder¬
lichen Lebens müde war , ging iu Rio deJaneiro rin
junger brasilianischer Lebemann in einen Löweokäfig nah
lkß sich von den Bestien zerreißen. Sterbend wurde er
herausgezoge». — Aus Anlaß der Vermählung des Lega-
tioasratS v . Bohlen mit Frl . Berta Krupp erhalten die
Arbeiter der Kruppschen Werke Geldgeschenke im Gesamt¬
beträge von 600 000 Mk . — Gepfändet wurde die katho¬
lische Kirche iuObersedlitziu Böhmen, wie der Tgl. Rundsch.
berichtet wird, im Verlauf eines Prozesses wegen Bezahl¬
ung der zum Pfarrhansbau gelieferten Ziegel. Da keine
pfändbaren Gegenstände vorgefnudeu wurde» , ist gegen den
Vertreter der Ktrche der Offeabarmrgseid beantragt worden.
— Auf die Affenjagd matzte die Berliner Feuerwehr dieser
Tage gehe». Ein von einer Familie gehaltener Affe war
bösartig geworden und hatte die Frau gebissen. Um ihn
unschädlich zu machen , wurde dte Feuerwehr gerufen, doch
der Affe flüchtete . Auf der Jagd wurde er erstochen . —
Die Uatversttät CH cago beschloß die Aufhebung deS ge-
meivsameu Stadiums beider Geschlechter.

8 Aer Kampf «m die Vrinzesstn Pia Mouica, die
Tochter der Grafia Moutgnoso, früheren Kroopriozesfiu
von Sachsen, wird laut „ B . T . ' noch einmal entbrennen.
DaS sächsische Staat -Ministerium hat in jüngster Zeit drei
Sitzungen abgehalten, in denen es sich um die Beendigung
des Streites um die kleine Prinzessin handelte. Dte Gräfin
soll ihr Töchterchen entsprechend dem im Vorjahre abge¬
schlossenen Vertrage herausgebev, troßdem aber auf daS ihr
eiugeräumte Recht verzichten , in Zwischenräumen ihre Kin¬
der wtedrrzuseheu . Der Hof meivl , daß die Gräfin durch
das iu der letzten Zeit von ihr geführte Leben alle Rechte
verscherzt habe, bietet ihr aber eine erhebliche Geldeut-
schädiguog.

tz Kive seuRationelle Lieöcstragödie, die mit der Er-
schikßuiig des chilenischen GesandtschustSsekretärs Balmacede
durch den Sohn des chileuische« Gesandten für Bel zieo,
Waddingtov , endete, wird demnächst das Gericht in
Brüssel beschäftige». B . hatte sich in dte bildhübsche Toch¬
ter deS Gesandten verliebt, das Verhältnis bestand aber
nicht offen und hatte bald Folgen . Er sollte die Ehre deS
Mädchens durch Heirat wiederherstellen , weigerte sich jedoch
da seine Liebe inzwischen nachgelassen hatte ; auch hatte er
erfahren, daß die Gefandteutochter schon vor ihm einen
Liebhaber gehabt hatte. AlS er sein« Versetzung beantragte,
wurde er von dem Sohne des Gesandten hinterwärts
erschossen. Der Mörder soll sich nun vor Gericht verant¬
worten. Röhrend ist ein Brief des Sekretärs au „ sein
liebes, kleines Mütterchen '

, in de« er schildert , wie er, der
Zwarzlojährige . der Bersnchnng trotz seines Kampfes erlag.

8 AismarL Hlrfe. Der Preis von 3000 Mk., den
der Praktische Ratgeber im Obst- und Gartenbau für die
beste neue Rose ansgesetzt hat, ist Herrn Kiese-Erfurt zuge-
fallen . Die Rose erhält den Namen Otto von BiSmarck
und kommt im Herbst 1907 iu den Handel.



Handel und Berkehr.
ff Aus dem W - zirK Kakrv . IS . Okt . Die Kartoffelernte ist

nun beendigt . Der Ertrag ist , hauptsächlich in besseren Lagen , infolge
der naßkalten Witterung des Vorsommers , ein geringerer und die
Qualität keine so gute als in normalen Jahren . Doch sind die
Preise bedeutend höher als in den Vorjahren . Der Landmann benützt
nun das gute Wetter zum Einheimsen der wohlgeratenen Rüben und
zur Bestellung der Wintersaat.

ff Stuttgart , 13 . Okt . Die Ladenfleischpreise sind mit Wirkung
vom 15 . Okt folgendermaßen festgesetzt worden . Ochsenfleisch 85 Pfg.
Rindfleisch 1 . Qual . SO Pfg . p. Pfd . 2 .Qual . 75 Pfg ., Kalbfleisch 1 . Qual.
85 Pfg . , 2. Qual . 80 Pfg . Schweinefleisch SO Pfg . , Hammelfleisch
75 Pfg .

'
. per ' /r Kg. Ein Preisabschlag tritt demnach beim Kalbfleisch

um 5 Pfg . ein-
Berichte der Zentralvermittlungsstellefür Obstverwertung in Stuttgart

Stuttgart : ttngros -Markt bei der Markthalle am 13. Oktober
1806 . Himbeeren 30 — 35 Pfg . , Brombeeren 35 — 40 Pfg ., Pfirsiche
12 - 30 Pfg ., Zwetschgen 6—7 Pfg ., Aepfel 8— 15 Pfg -, Birnen
6 - 20 Pfg ., Nüsse 18 — 35 Pfg . Zufuhr ziemlich stark , Verkauf leb¬
haft . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz am 13 Oktober 1806.
Zuflrhr 1800 Ztr - Preis Mk . 5.60 - 7.

Werkirr . Engros -Markt bei den Markthallen am 12 . Oktober
1906 . Pfirsicheital . 50 - 70 Mk. , Zwetschgen hiesige 3 - 5 Mk . böhm.
S- 6 Mk . , böhm. große 8 - 10 Mk ., Aepfel 4,12 , 15 , 20 - 25 Mk . ,
Birnen 4,7 , 10,15 20 - 35 Mk. per Ztr . Nüsse p . Schck. 1 - 1.50
Mk . Zufuhr sehr reichlich . Geschäft etwas lebhafter , Preise teilweise
höher.

Obstberichte.
ff Tübingen , 13. Okt . (Obstmarkt ). Bahnhof : 8 Wagen

Aepfel per Ztr . Mark 5,60 — 6., 5 Wagen Birnen per Ztr . Mark
4,20 5.

* Weutkingen , 14. Okt . Auf dem Güterbahnhof waren ca
28 Waggon Mostobst aufgestellt und fanden zum Preise von S,30 bis i
» .70 Mk . per Zentner raschen Absatz Birnen kosteten 4 .50—4 .60Mk .

'

Mischobst 5 Mk . Auf dem Ledergraben stand nur wenig einheimisches
Obst zum Verkauf und wurde 6 —7 Mk . verlangt . Der Kartoffel¬
markt ward sehr stark befahren , besonders von der Alb. Es wurde
bei lebhaftem Handel zum Preise von 3.40—3.70 Mk . per Ztr . alles
verkauft . Auch Filderkraut wurde viel zugeführt , und das Hundert
Mit Mk . 23 - 85 bezahlt.

Weinberichte.
* Wefigheirn . 12. Okt . Lese noch im Gang , wird aber morgen

beendigt . Kufe zu 133—160 Mk pro 3 Hl.
* Aesflgbsirn , 13 Okt . Lese wirb heute beendigt. Käufe zu

ISO, 155, 162 und 165 Mk . pro 3 Hl.
ff KircHHeirrr a . W ., 12. Okt . Lese beendigt. Schöner Vorrat guter

Rotweine . Kkäufe zu 150 bis 154 Mark pro 3 Hektoliter.
* Wirigen , 13. Okt . Der Beginn der Weinlese in hiesiger Ge¬

markung ist nunmehr auf Donnerstag , 18. Oktober , festgesetzt.
Hopfenberichte.

ff
'
Dorr der Aiö , 13. Okt . Im Hopfenhandel herrschte in der

letzten Zeit eine merkwürdige Ruhe . Nicht nur sind die Preise bis
auf 75 Mark per Ztr . zurückgegangen , sondern es herrscht auch gar
nicht die richtige Stimmung wie in anderen Jahren.

Verantwortlicher Rckakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg

Die Denkwürdigkeiten des Fürsten Chlodwig zu Hohen-
lohe -Schillingsfürst find soeben erschienen und find durch
die W. Rieker 'sche Bnchhandlung zu beziehen Es
kosten zwei Bände geheftet 20 Mark io Halbleder ge¬
bunden 24 Mark.

„ScHrniöts -Iöok " ist mir seit längerer Zeit in der Küche
unentbehrlich , ich benutze es nicht nur zum Kochen, sondern auch für
kalte Fleisch- und Eierspeisen.

Löberitz, im Januar 1902 . gez' McrrtHa HuricH.

Feines Schuhzeug behandle man mit dem vorzüglichen Leder-
glanzcrsme „Nigrin " . Wer dieses beste Präperat längere Zeit in
Gebrauch hat , wird nichts anderes mehr kaufen . „ Nigrin " ist äußerst
einfach in der Anwendung , man spart viel Zeit und Mühe . Das
Leder wird im Moment spiegelblank. Der Glanz hält sich auch bei
nassem Wetter und das Leder wird durch die Behandlung mit „Nigrin"
weich und wasserdicht. „Nigrin " färbt auch nicht ab und es ist nicht
nötig , daß man jeden Tag wieder CBme aufträgt , es genügt alle 3
bis 4 Tage.

„ Nigrin" ist fast in allen Material - und Spezereigeschäften
zu haben.

Neueste Nachrichten.
ff WaiSkiuge«, 15 . Okt . Als LavdtagSkandidat wurde

der liberale Mühlebefitzer Hahu von hier ausgestellt, zu
dessen Gunsten der von der Volkspartei auf den Schild er¬
hobene Bacher vud Wirt Rupp tu Wiuueudeu auf sriue
Kandidatur verzichtete. Voraussichtlich dürfte uuu die
Deutsche Partei und die Volkspartei geschlossen für die
Kandidatur Hahn eintreteo. Kaufmann Btlliuger hier wurde

< vom Bund der Landwirte aufgestellt.
ff tztzart es , 15 . Okt . Der Brester Expreßzug wurde

auf dem Bahnhof von Eperuou vou eiurm Persouevzug
an gefahren. 0 Perfoue « find tot , 17 Verletzt, daruu-
2 sehr schwer , zahlreiche leichter. Der Minister für öffeut-
ltchc Arbeiten ist nach Epernou abgefahren.

Atteirfters -St <r- t.

Bau - Akkord.
Die bei Erbauung eines AnvaueS a« das Lohmühle¬

gebäude der Serbergerroffenfchaft Alteusteig vorkommendeo
Bauarbeiter , wie:

Grab - und Maurerarbeiten, Zimmerarbeit««,
Schlosser-, Flaschner- und Anftricharbeiten

sollen im Sudmisstonswege vergeben werden.
Lusttragende Uutervebmer wollen ihre Offerte bis spätestens

Donnerstag , den 18. d. M , abends S W
beim VorstandKarl Luz Gerbermeister .hier, einreichru.

Pläne , Boravschlog und Bedingungen find bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht aufgelegt.

Altenstetg , den 15 . Oktober 1906.
A. A . : .

ZladtdimmHkr Hentzler.

Altensteig.
»

Au dmmade« Kirchweih-Sonntag
findetvon abends 8 Uhr ab im Gasthaus zum„Kron¬
prinzen " eine

Vierziger Frier
statt. ES werden hiezu alle Vierziger , Männlein und Weib-
leiu vou Stadt und Lavd , sowie deren Freunde und Be¬
kannte freundlichst eiugeladen.

Mehrere Vierziger.

Altenfteig.
^

Habe mein Lager in

MIZLNTTZL
für Herbst «nd Winter

wiederreichlich sortiert und empfehle solches zu äußerst
billige » Preise»

wie:

Warrrnwollene und wollene
Kleider - und Wtusen-SLoffe,
Kernden -Mcmelle , wollene
Illanelle, HLnLerrockflanelle,
wollene Wetl-Hücher u . f. w.
WeLlzeugle , WeLLbarchenk,
-Piqueund -Uetzpkquö, Schurz-
zeugle , Möbelstoffe, Jutter
aller Art

sowie alle dazu gehörige» AnsPntzarMel.
Um geneigte Abnahme bittet höflichst

Ikriedr. Adrion Witwe.

Zur bevorstehenden Weih¬
nachtszeit empfehle ich mich
im Unfertige « von

Haarketten
Brosche»
Halskette « re
Obige Arbeiten werden unter

Garantie nur von den dazu mit¬
gebrachten Haaren angefertigt.

Puppenperücke », Zöpfe
und einz. Flechten billigst.

Ausgefallene Kaare werden
angeksuft.
Ltzv . INo « , Frifenr

Altensteig

>

>
>

>

l
>
>
>

Pfalzgrafenweiler.
>a . neue holl.

Nollheriuge
Is . neue

Bismarck-Heringe
iu 4 Ltr. Dosen (c i . 33 St . Inhalt)

I » . fst.

Essiggurken
in 4 Ltr. Doseu

Tafel -Senf sst. Is.
offen uud in Eimern vou 5 , 7 ^/z
und 10 Lg . empfiehlt za den
billigste « Preise«

Fr. Jung.
A l t e u st e i g.

Homgfäffer
vo« Mk . 4.— an
Sodawasier-

siaschen
ohne Verschluß p . Dtz SO Pfg.
empfiehlt so lange Vorrat

Ir . Maig
Couvitor.

Egenhausen.
Ans die Kirchweih empfehleich

sämtliche

Backartikel
in frischer Ware billigst sowie
jeden Tag frische

GlMiwi »kler-Hcfe
Wilh. Wagner

Altenstetg.
MG" Feinst alte « "WS

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
tu Flaschen

Fr . Flaig , Couditor.

Pfalzgrafenweiler.

^ tWMiMttüg.
Zur Feier unserer eheliches Berbiuduug erlauben wir uns ^

Verwandte , Freunde uud Bekannte auf
Montag , de« 22 . Oktober dS. IS.

in das GaphanS zu« . Hirsch ' hier
freundlichst etnzuladeu.

jküdril- Weber,
Sohr des

Joh . Weber , Metzgers
hier.

Tochter deS
Joh . Georg Kleillbach

Schäfers hier.

Kirchgang « m 11 Nhr in Dnrrweiler.
Wir bitte « , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme « zu wolle « .

»V » «

V

V
s

rr « ssl - . ^

Aür Kerbst und Winter
find »eu eingetroffe«

i« SosGteo Arrrroahl
schwarze u. sarliigc Damenjacken

Paletot , Regenmäntel
KiudersackrnundPrirriue«

OS « Mk . 1 — «r«

empfiehlt billigst

Herm . Brintzinger.

» Ms

Sprüche «nd Gedichtegesammelt von
U . I . G nger.

ISO Seite « 8 °, prachtvolle Ausstatt ««- ,
hübscher Lei»wa »dba«d Mk. 1. —

An Hand goldener Sprüche uvd Gedickte stellt da- Merk¬
chen als erste Forderung , daß mau sich der Welt freue, aber iu
der idealen Form ein r Freude , wie sie einem reinen Herzen ent¬
stammt. Es zeigt, daß die Freude Qrrlle jeder Tugend ist, daß
auS ihr die Zufriedenheit entspringt, durch sie die Arbeit zur Last
wird, di« Liebe zur Menschheit erwächst uud so einem Glück die
W«g« gebahnt werden , das mit dem flüchtigen FaßeS dahivjagrudru
nichts gemein hat.

Zu beziehe» durch die
W. Meker sche Bnchhandtnng



Lugen Vslz
Vfalzgrafrnmrtler

Ne « «mfgerwmme«

Da/K § -r- ^ ire ^ 655
iu alle« Größen und Preislagen.

Qrrosss ^ .m .S 'vv 'aL .I '
ML 4-

dimss I»rs 1ss -W« f
in 4»

fertigen Schürzen ^
wie 4»

sr

?r

Weform -Schürzen schwarz u . faröig
^ rnAer - , , , , „
Aier - , , , ,

>, > , „
Kinder-Weformfchürzen

schwarz und farbig
Kinder -T ägerfchürzen

schwarz und farbig
Mnder-Kän ^ers Hürzen

schwarz «nd farbig
Grag-Kteidchen

Friedr . Adrion Witwe.

Usatzgrofenwetter.
AUr Sorte«

IVIvUL
in jedem Qnantum , auch 12Vs Icg Handtnchsäckche«, empfiehlti« prima Qualität

G > rL WeicherL
Mehlhandlung

kamilien - kalenäer
LT 07

empfiehlt die
W. Mek'

scheKiih - « . SWdmre»I>»iI>l >i.
L. Lank

Beabsichtige tm 2 . Stock meines Hauses etne

Frauen -Avbeitsschule
zu gründen.

Für einetüchtige Lehrerin wird gesorgt, welche im
Weiß- MdKleider»«»«. Handarbeiten «nd Zücken

gut bewandert ist.
Schülerinnen wollen sich gütigst innerhalb 14 Tagen anmelden.

AchtungsvollstI
Chr. Adrion.

Ndler - Kakao , v « Kilo - Vose 65 pfg.

Nile fipglenikei - sind sich darin einig , dag
guter reiner Kakao als ein dem Kaffee und
lee vorruriehendez , nährkrästiges 6etrSnk
nicht warm genug empfohlen werden kann.

Sämtliche

Lslouiulrvureir
(Früchte «nd Gewürze)

besten Qualitäten
billigst

Nachfolger

..Flüsstg
Fournier'

best bewährtes Anf-
frischnngsmittel für
Möbel eie. etc.

empfiehlt
s Flaxo « Mark 1 —

C. W Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Znm Hacke«
empfehle zum billigsten Tages¬
preis:

Wandeln

Wosinen
Zibeben
Jirnrnt
WeMen
gestoß . Jucker
Gries
ZwiebeL
prima Speisefett

auch zum Backen sehr em¬
pfehlenswertPer Psd 65 Pfg.

Chr Adrion.

werden rasch and billig geliefert von der

W . Rieker fchen Buchdruckerei.

S p i e l b e r g.
Schöne steinerue

Kmlßmdk»
von Mk 7 — ab

hat fortwährend zu verlaufen
StemhauerKienzle.

r
l̂ suss unÜbsrLrskfli'okss

In k̂ lsvrms ru IVI. 2 .50 u . I.

Nslnrlek, » seil , VIm g . v.
A l t e o st e t g.

Von einigen Morgen Wiesen gibt
den

billig ab, für Egenhauser oder kpirl-
berger Passend.

Adam Hehr.
Die

Wohnung
im obern Stock meines Hauses habe
ich zu

vermieten
Berzirksvotar Beck.

Suche bis 1. Januar ein

bei gutem Lobv.
Ehr . Adrion.

Ein Lehrmädchen
zu« Kleidernähe« kannsofort
etutrrtm.

Simmersfeld.
ES wird das ganze Jahr Alachs,

Hans L Abwerg zum Spinne«,
Webe« L Bleiche « angenommen
für die brlauute Spinnerei Schor «-
rente -Ravensbnrg.

Die Agentur:
_ I . F. Hanselmann.

Spielberg.
Kirchweihmoutag mittag
verkaufe ich 2 Wnrf 5

Am
1 Ahr
Woche « alte verschnittene

Saug
schmrine

Fritz Kienzle.

Prtma

Ambnrgrrkkjr
das Pfand zu 36 und 38 Pfg.
versendet in K steu voa ca . 30 Psd.
au gegen Nachnahme

« . W . Schmid
Saulga » Württ.

Ks!ll-I.ottsne
tiskung gsrsat . sm6. Iwv. lSoS.

2ISK Lolitgs«lnno mit

40800 «.
SLuxtxeviuvs - Alktrlr

isooo
sooo etc.

Löss L r ^li, IS Löss I » >l, r -orto
uvL Lists LS H teurer , emxSsdlt
uuä vsrseuäet <lls Ssuorelexsutur

kderksr«! kstrsr,
Stuttgart, KguMls. A./ G

Lose find auch zu haben : In
Altensteig in der W. Rieker-

! scheuBuchhandlung , L Lank^
I « Psalzgrasen Weiler bei E.
F . Heintel, Hauptagent ; I«
Wöruersberg beiJoh Seegrr^
sowie bei allen durch Plalate keuut-
ltcheu Verkaufsstellen.

kulinarisch rituales
GewürzprLparat.

Dasselbe ist ein garantiert reines , fix
und fertiges , ausprobiertes Speisegewürz,
das allen Fleischspeisen, Gemüsen , Suppen,
Salaten , Marinaden , Ragout , Wildbret,
Geflügel , Sausen , Fischspeisen, einen pikanten
Geschmackverleiht. Vorzüglich auf Schinken,
Speck, Eierspeisen, kalten Aufschnitt zu
streuen rc , Ein Päckchen 10 Untersucht
und begutachtet durch die Herren Dr . Popp
und Dr . Becker, Dr . Reiß und Dr . Fritz¬
mann , Dr . W. Lenz, vereidigte Handels¬
und Gerichtschemiker, sowie von Mund¬
koch Otto Stolze und anderen ersten
Küchenchefs. Patentamtlich geschützt unter
S3S3d . Zu haben in Drogerien , Delikateß -,
Kolonial - und Spezereigeschaften.

Gier
find fortwährend za haben bei

KarlSteeb . Bäckerei, Altensteig.

L

Hall- a. S.

Hübsch
nd Alle, dieeinezarte , weißeKuut . rosiges,.

, igeadfrisches Aussehen u. ein Kesrcht
ohne Sornrnersprossen u. 4öuutun-
reinigkeiten haben , daher gebrauchen Sie

ZteckMerd -filieimich-Zkist
v. Wergnruun u . Ko -, Mcröebeuk

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . SO Pf . bei : Apotheker Schiker.

Gestorbene.
Böckingen (Heilbronn ) : Max Notz, Musik¬

direktor , Ehrenmitglied des Schubert-
Vereins in Cannstatt und des Neuem
Singvereins in Stuttgart , 73 Jahre.
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